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W eıse dem an der ‘rage entspricht. Diıe Tatsache, daß PudentJana
Nd Praxedis In en en Quellen iehlen, daß sS1e selbst 1m Hiıerony-
mıanum DUr qls Zusatz erscheiınen (Comm Mart Hıer. Von elehaye,
cta SANC Nov 2, Z 263), Läßt sich doch ohl nıcht anders deuten, als
daß iuür ihre Namen eine gule historische Überlieferung iehlte, un daß
dıe en, dıe ıhre Namen aqals alteste Quelle NeNNEN un:! AaUuSs denen sS1e
1ın das Martyrolog1ium wanderten (Kırsch, Festkalender 164), ZUTC Kan-
iührung dıeser hbeıden FKrauen a sınd durch dıe damals nıcht
mehr euibaren Frauengestalten des Mosaıks Den Namen der einen
tfand INa In der mılverstandenen Inschriift des Buches Christı (eccles1ae
Pudentlanae). Ekune namensähnliıche Inschrift ıIn Priscilla (Potentiana)
mas die Verbindung dieser (0) 881 geschaflien aben; den Namen
Praxedis jeifert ann eın Trab 1ın der ahe oder dıe nahegelegene ıtel-
kiırche Können WITr 1er das Werden der Legende verfiolgen, zeıgt
gerade PudentJana uch wıeder den echten historıschen Kern olcher
egenden. DiIe Angaben der en ber einen Stitter Pudens, ber
ursprünglıch vorhandene 'LThermen un! ber dıe Eirrichtung eiınes Tıtels
1ın ıhnen wurden durch dıe rabungen LUr bestätigt. dıe Errichtung
des 'Lıtels mıt den TDeılen unter SIr1IC1uUs zusammeni1äl oder ob dıeser
damals einen schon vorhandenen 1ıte ausbaute, bleıbt uch ach den
Arbeıten P.’s ungeklärt. Das Zeugn1s des Leopardus lector spricht eher
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Ladner, veröffentlicht eine höchst eachtenswerte Studie,; die eine
wesentlıche Bereicherung uUunNnseTrTer Kenntnisse diıe Hintergründe und
auslosenden olıve des Investiturstreıites edeule Längst ZWar wı1ıssen
WIT, daß dıe naıve Anschauung, qals ware der Investiturstreıt NUr eın
machtpolıitischer amp zwıschen 1IT5C. und aa SCWESCH, unhaltbar
ıst. UrCc. dıe wertvollen Untersuchungen Ladners werden aber Zu-
sammenhänge aufgedeckt, die bısher vollkommen unbeachtet geblıeben
sind. Er jelert einem besonderen eısplel den überzeugenden Beweıs,
w1e das W erden und ergehen Weltgeschehen tatsäc.  1C. eıne große
Eıinheiıt bıldet un nıcht einzelne ewegungen und trömungen w1e€e
erratische Blöcke aufgefalht werden dürfen In dıiıesem Sinne tellen auch
Kırche un aa Zwel Gr6ößen dar, diıe immer ob gewollt oder
ungewollt aufeinander einwırken und einwırken mussen. Die rage,
dıe als treibender Faktor eine weligeschichtliche andlung ach der
Jahrtausendwende einleıtete, dıe ach dem Verhältnis Von Christen-
ium un „Welt“ 1C. als ob diese rage damals NeUu entstanden ware.
on eın ugustinus hat sich mıt ıhr auseınandergesetzt. ber damals
begann die uswirkun diıeses Problems weltgeschichtliche FKormen
anzunehmen. Ladner ze1g u aul sicher n1ıC unbeeinflußt VOoILl

seinem genlalen Lehrer Hıirsch wıe dieses Problem sıch quswirkt
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in dem zunächst rein theologıschen Problem des Abendmahlstreites eines
Berengar Von Tours, ferner In der damals energisch einsetzenden
Kirchenreform. Es ist eın Zufall, da ß} einige orkämpier 1m Abend-
mahlstreit zugleic. auch Eiıferer der Kirchenreform 9 Humbert
Von 1ılva Candıda, aps Gregor VII VOL un ach der Papstwahl,
Lanifirank VO Canterbury un In eiwa auch Petrus Damıanı. Ladner
ze1g dıe Zusammenhänge zwıschen Abendmahlstreı und Kirchenreform
klar un deutlich auf Daraus ergeben sıch sehr interessante Ekunblicke
In das W eerden eınes formulhierten Kirchenrechtes In einem weıteren
Abschnitt legt der Verfasser dar, ıIn welchem Verhältnis dıe VOon unı
ausgehende ewegung ZUr allgemeıiınen Kırchenreform STAn un wWwWI1e
Kaılser Heinrich 111 sıch azu einstellte. Von Interesse sınd uch die
Lichter, die quf das Schisma der morgenländischen Kıirche un qu{f den
Patrıarchen VOoNn Konstantinopel Kerullarıus fallen

Der Hauptwert der Arbeiıt 1eg aber ohl doch 1n den wertvollen
Untersuchungen ber das W erden des Kirchenrechtes 1m /Zu-
sammenhange mıt der Kirchenreform. eht das Buch VOon der ber-
ZCUSUNS AQUS, daß diıe Geschichte dıe Auseinandersetzung VoNn Kırche
un Welt manıfestiert, ze1g dieser Abschnitt gerade einen ende-
pun Urc. das Zusammenwirken verschiedener kräifte, die einen
tarken relıg1ıösen Auischwung edingen, wiırd eine Epoche der Vor-
herrschaft der damals immer tärker sich zentralistisch ausbauenden
Kırche eingeleıtet, die a hber iıhrerseıts Von den weltlichen Größen,
besonders Von der weltliıchen Rechtsauffassung, mıtgefiormt wIird.

Die Untersuchungen Ladners eröfinen eine el „Veröffentlichungen
des österreichiıschen Institutes tür Geschichtsfiorschung, herausgegeben
Vvon Hans Hirsch‘“ In durchaus würdi1ger Weise. Die Sammlung soll
nıcht Anfängern, aber doch Jüngeren Gelehrten dıe Möglichkeıit geben,
uch umfangreichere TDeıten publızıeren. Damit omMm die el
einem wirkliıchen edurInıs en Es ist wünschen, daß die fol-
genden Nummern VON äahnlicher wissenschaftlicher ohe sınd, wI1e diıe
Arbeit Gerhart Ladners. QaIur geben uns das Österreichische NSULuU
ind seın Leıter, der Herausgeber dieser el  © eine Gewähr.
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Erdmann nımmt In seinem ucC. NIC. wWwI1e dıie Forschung bısher
1e dıe Wallfahrt als urze der Kreuzzugsbewegung, sondern den
Gedanken des eilıgen Krieges un:! hat sich er weıtgehend mıt dem
Problem Stellung der 1ITC ZU. Kriege, befassen. Es ist das ema
der Einleitung, 1ın der das bellum lustum, das bellum deo qucilore
Augustins un die Absıcht Gregors Gr., diıe Wafien In den Dıenst
der Heidenbekehrung tellen, kurz erortert wIird. Allgemein au für
dıe qaltere Zeıt dıe christliıche auf eine Ablehnung des Kriıegshand-
werks hinaus. rst der posıtive Einfluß des Germanentums auf dıe


